
„Göttingen zieht an“ im Jahr 2016 aus der Luft betrachtet. foto: Meder

Verkaufsoffener Sonntag:
Shoppen nach Herzenslust

GöttinGen. Einkaufen am
Sonntag: Das geht am 2. April
in der Göttinger Innenstadt.
Dann öffnen die Geschäfte
zum verkaufsoffenen Sonn-
tag von 13 bis 18 Uhr. Zum
Thema „Göttingen zieht an“
haben Pro City und der Göt-
tinger Einzelhandel unter-
schiedliche Aktionen und
Angebote vorbereitet.
Auch in den Seitenstraßen

der Weender Straße bieten
die Einzelhändler Musik,
Tanz und Unterhaltung. Auf
dem Wilhelmsplatz gibt es
den Woggon-Schnäppchen-
markt und Spieler der Mann-
schaft Göttinger Generals
zeigen mit sportlichen Einla-
gen, was American Football

alles zu bieten hat. Streetwe-
ar kann auf dem Big-Le-
bowski-Flohmarkt auf dem
Nikolaikirchhof entdeckt und
gekauft werden. Am Korn-
markt informieren die Göttin-
ger Verkehrsbetriebe und die
Göttinger Entsorgungsbetrie-
be. Einen Kunsthandwerker-
markt gibt es auf dem Johan-
niskirchhof, Flohmarktbe-
geisterte können auf dem
Wochenmarkt stöbern.
Doch nicht nur in den Ge-

schäften gibt es vieles zu ent-
decken, was dieses Frühjahr
Farbe in die Kleiderschränke
bringt. Aktuelle Modetrends,
werden um 15 Uhr bei der
Modenschau des Geschäfts
Blickfang auf derGroner Stra-
ße gezeigt. Sonntag ist außer-
dem der letzte Tag, an dem an

der Geschäftsstelle des Göt-
tinger Tageblatts an der
Weender Straße 44 das Ge-
sundheitsbundle, bestehend
aus Tablet, Fitnessarmband
und Zeitungs- oder E-Paper-
Abo, erworben werden kann.

Für kleine Besucher gibt es
Kinderschminken und eine
Vogel-Osterbastelaktion.
Auch die Alte Mensa am

Wilhelmsplatz hat am ver-
kaufsoffenen Sonntag ihre
Türen geöffnet und zeigt bei
kostenlosem Eintritt die Aus-

stellung „on / off. Vom Nobel-
preis und den Grenzen der
Wissenschaft“. Dabei geht es
um Wege und Irrwege, die
Wissenschaftler zum erfolg-
reichen Forschen teilweise
gehen. Die Besucher erfahren
unter anderem, für welche
Forschungsleistung der Göt-
tinger Physiker Stefan Hell
mit dem Nobelpreis für Che-
mie ausgezeichnet wurde.
Beim „Tanz in den Früh-

ling“ zeigen kleine und große
Göttinger Tänzer, was sie ein-
studiert haben. Dazu treten
die Kinder-Jazz-Dance-Grup-
pe des Tuspo Weende, die
Hip-Hop-Dance-Academy
Göttingen und die Göttinger
Dance Academy auf. Außer-
dem sind die Liesel Folk Tanz-
gruppe, die Line Dancer des

ASC Göttingen, die Agilando
Tanzschule Krebs und die
Göttinger Stars-Cheerleader
in der Innenstadt zu sehen.
Vor dem Alten Rathaus hat

außerdem der Ostermarkt ge-
öffnet. Rund um das Gänse-
liesel haben Imbiss- und
Kunsthandwerksstände von
Sonnabend, 1., bis Sonn-
abend, 15. April, mit Ausnah-
me von Karfreitag, montags
bis sonnabends von 10 bis 19
Uhr und sonntags von 11 bis
19 Uhr geöffnet. Das ausführ-
liche Programm zu „Göttin-
gen zieht an“ am verkaufsof-
fenen Sonntag gibt es im In-
ternet unter procity.de.

2 Das komplette Programm
im Internet unter gturl.de/
zieht-an

Pro City und Göttinger einzelhandel locken am 2. April mit Angeboten und Aktionen

Von KAtrIn WestPhAl

2 Modenschau auf
der Groner Straße und
„Tanz in den Frühling“

„Vierkirchenblick“: Bronzeplatte wird überarbeitet
GöttinGen. Aufmerksamen
Passanten wird es bereits auf-
gefallen sein: Der sogenannte
„Vierkirchenblick“ nahe des
Gänseliesels ist weg. Die Bron-
zeplatte, von der aus man
gleich vier Kirchen in Göttin-
gen sehen konnte, wird derzeit
überarbeitet. Grund: falsche
Angaben zum Alter der Got-
teshäuser.
„Sämtliche Jahreszahlen

sind falsch“, hatte der Göttin-
ger Historiker Christian Sta-
dermann im vergangenen Jahr

kritisiert und eine schnelle
Korrektur gefordert. Demkom-
me die Stadtverwaltung nun

nach, sagt Ernst Böhme, Leiter
des Stadtarchivs und des Städ-
tischen Museums. Die Platte
sei ausgebaut worden, die fal-
schen Jahreszahlen würden
entfernt.
Eine Korrektur der Jahres-

zahlen sei nicht möglich gewe-
sen, weil sich das genaue Alter
der vier Gotteshäuser St.-Mi-
chael-Kirche, St.-Jacobi-Kir-
che, St.-Albani-Kirche und St.-
Johannis-Kirche nicht exakt
ermitteln lasse. Sicher sei nur,
dass sie allesamt entweder im

14. oder 15. Jahrhundert er-
baut worden seien und die Al-
banikirche die älteste der vier
Kirchen sei, erklärt Böhme. Da-
her habe sich das Kulturamt
entschieden, die Jahreszahlen
zu entfernen. „Alles andere
wäre einfach nichtssagend“, so
Böhme.
Dafür ist mittlerweile klar,

wer für den „Vierkirchenblick“
verantwortlich ist. Die Bronze-
platte sei in den 1960er-Jahren
von einer „Privatinitiative
ohne Beteiligung der Stadtver-

waltung“ verlegt worden, er-
klärt der Stadtarchivar. „Das
war eine tolle Initiative“, so
Böhme, allerdings seien die
auf der Platte vermerkten Zah-
len eben falsch gewesen. Be-
reits in Kürze könne die über-
arbeitete Bronzeplatte wieder
an ihrem angestammten Platz
verlegt werden, verspricht der
Stadtarchivar – ohne die fal-
schen Zahlen, dafür wieder
mit einem perfekten Blick auf
die vier Göttinger Gotteshäu-
ser. afu / Foto: CH

Göttinger stadtverwaltung lässt Zahlenschnitzer entfernen / Platte von „Privatinitiative“ verlegt und gestaltet

Kurznotiz

GöttinGen. der turn- und
Wassersportverein Göttingen
von 1861 (tWG 1861) veranstal-
tet die 15. Gänseliesel- früh-
lingsfahrt. Am sonnabend,
1. April, beginnt die fahrt am
Göttinger Kiessee, sandweg
11, um 9.30 Uhr und endet im
28 Kilometer entfernten hol-
lenstedt. Auf der strecke lie-
gen ein Wehr und zwei größe-
re schwälle mit Verblockun-
gen. die Boote müssen an die-
sen stellen getragen werden.
Interessierte bringen ihr eige-
nes Bootsmaterial mit. die or-
ganisation, die eigenen Au-
tos zum Ziel zu transportie-
ren, ist möglichst vor der fahrt
zu planen, da nur begrenzter
Platz auf dem tWG Vereins-
hänger besteht. die teilnahme
erfolgt auf eigene Gefahr, teil-
te der tWG 1861 mit. Infos un-
ter twg1861.de. pr

Frühlingsfahrt
im Kanu

GöttinGen
termine

Zum Osterfrühstück treffen
sich die landfrauen Göttingen
amsonnabend, 8. April, um 10
Uhr im Best Western Parkhotel
ropeter, Kasseler landstraße
45, in Göttingen. ernst Böhme,
leiter des städtischen Muse-
ums, wird zum thema refor-
mation in Göttingen referieren.
Anmeldung ist bei erika els-
holz unter telefon 0 5504 / 6 11
bis freitag, 31. März, möglich.
in der Vortragsreihe „evange-
lische Kirchenmusik nach lu-
ther“ spricht Pastor rudolf
schmidt am Mittwoch,
29. März, im kleinen Gemein-
desaal, Johanniskirchhof 2,
über Georg Philipp telemanns
Passionsoratorium: der tod
Jesu. Beginn ist um 18 Uhr.
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Aktionen im „Kauf Park“ und am Lutteranger
Auch der Göttinger „Kauf

Park“ und der Weender Lut-
teranger öffnen zum ver-
kaufsoffenen Sonntag von 13
bis 18 Uhr ihre Geschäftstü-
ren. Im „Kauf Park“ kann
nicht im frühlingshaft deko-
rierten Umfeld eingekauft,
sondern auch jede Menge
Musik gehört werden. Denn

am Sonntag, 2. April, treten
neun Orchester und Bands
mit mehr als 200 Schülern
beim größten Schulorchester-
und Schulband-Festival der
Region auf.
Die Auftritte der Schüler be-

ginnen um 12.30 Uhr und wer-
den von Dennie Klose mode-
riert. Abschließend singen die

Nachwuchsmusiker unter der
Leitung von Hermann Breuer,
ehemaliger Chefdirigent des
Göttinger Symphonie Orches-
ters, gemeinsam„Freude schö-
ner Götterfunken“. Ab Mon-
tag, 3. April, hat auch wieder
die Ostermalstube geöffnet, in
der Kinder kreativ sein kön-
nen. Das Einkaufs- und Ge-

werbegebiet Lutteranger ist
am Sonntag mit dem extra or-
ganisierten Eisenbahn-Shuttle
zu erreichen. Dazu pendelt der
Mini-Zug zwischen Innenstadt
und Lutteranger. Ein- undAus-
stiegsmöglichkeiten gibt es an
den Haltestellen am Carré, am
Markt, am Kornmarkt, an der
Jüdenstraße und an der Halte-

stelle Weender Straße Ost. Der
Zug fährt über die Weender
Straße und die Weender Land-
straße und hält an fünf Halte-
stellen im Gewerbegebiet.
Nach dem Einkaufsbummel
besteht die Möglichkeit, wie-
der mit dem Eisenbahn-Shut-
tle in die City zurückzufahren.
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